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Ausgabe 5 | 2015 

aus dem Inhalt 

Amtliche Mitteilung 

Von einer Sommerpause in 
der Gemeinde war auch 
dieses Jahr nichts zu sp¿-
ren. Zahlreiche Projekte, 
Termine und Vorbereitun-
gen f¿r das kommende 
Jahr waren zu treffen  
oder wahrzunehmen.  

Unsere ăMultibaustelle 
Winklò biegt in die Ziel-
kurve und wir werden in 
den herbstlichen Tagen 
bald merken, wie wichtig 
in diesem StraÇenab-
schnitt ein Gehsteig mit 
Beleuchtung ist. Erfreu-
licherweise kann die Ge-
meinde auch die Sauer-
moossiedlung mit StraÇen-
laternen best¿cken. 

Es freut mich, dass in den 
letzten 5 Jahren zahl-
reiche StraÇenabschnitte 
(Kink, Aschauer StraÇe, 
Schneeberg, Wimm, Mit-
teranger, Mosen, Brand-
Mºsl, Floh-Schneider-
brand) saniert oder erneu-
ert werden konnten. Auch 
die Wegsanierung Brand-
Madrat (650 lfm) werden 
wir heuer noch durchf¿h-
ren, weil sich die Anrai-
ner, Bund und Land betei-
ligen.  

Einerseits werden unge-
duldig weitere Sanierun-
gen gefordert, anderer-
seits werden sehr gut vor-
bereitete Wegprojekte 
abgelehnt.  

Wenn man aber f¿r die 
Projektumsetzung und f¿r 
die Geldbeschaffung zu-
stªndig ist, weiÇ man, 
wieviel sich die Gemeinde 
leisten kann! 

Um f¿r den kommenden 
Winter bestens ger¿stet 
zu sein, wird sich die Ge-
meinde ein nagelneues, 
multifunktionales Rªum-
gerªt der Marke Lindner 
Unitrac mit Pflug und 
Streugerªt leihen. Ziel ist 
es, effizienter zu arbeiten 
und die Qualitªt zu stei-
gern. Nach der Testphase 
im Winter wird man sich 
¿ber eine Anschaffung 
dieser Aufr¿stung f¿r den 
Bauhof Gedanken ma-
chen. 

Seit kurzem sind wir auch 
eine von 63 Tiroler 
Klimab¿ndnisgemeinden.  

Kern der Klimab¿ndnis-
Arbeit in ¥sterreich ist 
Information und Bewusst-
seinsbildung, Vernetzung 
und Schulung der Klima-
b¿ndnis-PartnerInnen so-
wie die Durchf¿hrung von 
Projekten und Kampag-
nen. 

Der B¿rgerservice wird 
auch weiter verbessert. Ab 
sofort kºnnen wieder Rei-
sepªsse und Personalaus-
weise im Meldeamt der 
Gemeinde Brandenberg 
beantragt werden.  

Alle Wohnungen des Wohn-
projektes ăMitterangerò 
sind bereits vor Baustart 
vergeben! Wir werden wei-
terhin verstªrkt ein Auge 
auf Verwirklichung von 
Bauprojekten legen, um 
leistbares Wohnen in Bran-
denberg zu ermºglichen. 

Ich w¿nsche euch einen 
wunderschºnen Herbst. 
Gleichzeitig mºchte ich 
alle Bewohner ămit einem 
gr¿nen Daumenò (Info im 
Innenteil) zur Dankeschºn-
fahrt am 19.10.2015 zum 
Jakobskreuz nach St. Ul-
rich am Pillersee einladen! 
 

Euer B¿rgermeister 

Hannes Neuhauser 

Gemeindeamt 6234 Brandenberg, HNr. 8 b / Tel. 05331 5215 / Fax 05331 5485 / Mail: gemeinde@brandenberg.tirol.gv.at 
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Auszug aus dem Sitzungsprotokoll 

Dienstbarkeitszusicherungs-
vertrag TIWAG Stromkabel-
verlegung WinkelstraÇe  

Im Zuge der Breitbandverle-
gungsarbeiten durch die Ge-
meinde Brandenberg ist nun 
die TIWAG doch an die Ge-
meinde herangetreten mit 
dem Wunsch der Rechtseinrªu-
mung der unterirdischen Ver-
legung, Ben¿tzung und Erhal-
tung von Starkstromkabeln zur 
¦bertragung elektrischer Ener-
gie sowie von Kabeln zur ¦ber-
tragung von Nachrichten samt 
Zubehºr in den Grundst¿cken 
des ºffentlichen Gutes Ge-
meinde GSt.Nr. 387/9, 1513/2 
und 1663. Durch diese MaÇnah-
me werden TIWAG Freileitun-
gen demontiert.  

Da keine weiteren Anfragen 
vom Gemeinderat gestellt 
werden, stellt der B¿rger-
meister den Antrag auf Annah-
me des betreffenden Dienst-
barkeitszusicherungsvertrages 
mit der TIWAG. Der Gemeinde-
rat stimmt einstimmig f¿r die 
Annahme dieses Vertrages.  
 

Private Kinderkrippe Balu 
Brandenberg ð zusªtzlicher 
Subventionsbedarf 

Nach ausf¿hrlicher Beratung 
stellt der B¿rgermeister unter 
Ber¿cksichtigung der Finanzla-
ge der Gemeinde Brandenberg 
den Antrag, ab 1.1.2016 die 
Kinderbetreuung in der Krippe 
Balu/Brandenberg anstatt des 
vertraglich festgelegten Jah-
resbetrages von û 10.000,00 
bis zum Vertragsende 2016 
(Kinderkrippenjahr 2015/2016) 
mit û 13.000,00 zu unterst¿t-
zen. Der Gemeinderat spricht 
sich dabei auch f¿r eine ent-
sprechende Erhºhung der  
Elternbeitrªge aus und erwar-
tet sich daher eine Anpassung 
an andere Gemeinden. Zudem 
sollte durch private Sponsoren 
und Gºnnern es mºglich sein, 
diese gut funktionierende Kin-
derbetreuung auch zuk¿nftig 
aufrecht zu erhalten. Der Ge-
meinderat nimmt diesen An-
trag einstimmig an. 

Flªchenwidmungsplan  nde-
rung Teilbereich GSt.Nr. 
1254/1 ăGanza-Almò Rohreg-
ger Eduard, ăTiefenbachò 
Aschau 1 

Auf Antrag des B¿rgermeisters 
beschlieÇt der Gemeinderat 
der Gemeinde Brandenberg, 
den von Architekt DI Kotai/
Autengruber ausgearbeiteten 
Entwurf ¿ber die  nderung des 
Flªchenwidmungsplanes der 
Gemeinde Brandenberg im 
Teilbereich des Grundst¿ck-Nr. 
1254/1, KG 83103 Brandenberg 
durch vier Wochen hindurch 
vom 11.8.2015 bis inkl. 
8.9.2015 zur ºffentlichen Ein-
sicht aufzulegen. 

Der Entwurf sieht eine Wid-
mungsªnderung im Teilbereich 
des Grundst¿ckes Nr. 1254/1  
von derzeit Freiland in k¿nftig 
Sonderflªche f¿r sonstige land-
/forstwirtschaftliche Gebªude 
Ä 47 TROG (SLG-9 Almgebªude) 
ð 513,00 mĮ Widmungsflªche -  
vor.  
 

Verstopfungen der Kanalpump-
werke 

Die Verbandsklªranlage Rad-
feld betreut Pumpstationen in 
Brandenberg und informiert, 
dass in letzter Zeit in den  
Gemeindepumpwerken Ver-
stopfungen der Pumpen in ge-
hªufter Form auftreten. Zum 
grºÇten Teil sind diese auf  
Hygienet¿cher und sonstige 
Hygieneartikel zur¿ckzuf¿h-
ren, welche eigentlich nicht 
¿ber den Abwasserkanal ent-
sorgt werden d¿rften.  

Solche Pumpwerkverstopfugen 
haben dann kostenverursa-
chende Stºrmeldungen zur Fol-
ge, welche von den Klªrwªr-
tern auch teilweise auÇerhalb 
der normalen Dienstzeit beho-
ben werden m¿ssen.  

Es wird daher die Bevºlkerung 
darauf aufmerksam gemacht, 
dass auÇer Fªkalien und  
Toilettenpapier nichts ins Ab-
wassersystem abgeleitet wer-
den darf.  

Sperre der Brandenberger 
LandesstraÇe 

Anfang Juli 2015 musste die 
Brandenberger LandesstraÇe 
aufgrund von Holzbringungsar-
beiten oberhalb der Branden-
berger LandesstraÇe/Bereich 
Kramsach durch einen Kramsa-
cher Bauern gesperrt werden. 
Diese Sperre wurde von der 
zustªndigen Behºrde bei der 
Bezirkshauptmannschaft Kuf-
stein unter Einbeziehung der 
Bezirksforstinspektion, Landes-
straÇenverwaltung, der Ge-
meinden Kramsach und Bran-
denberg, sowie des Verkehrs-
verbundes Tirol verordnet.  

Diese Holzbringungsarbeiten 
wurden von drei gleichzeitig 
im Einsatz befindlichen Holz-
schlªgerungspartien verrichtet 
und konnten fr¿her als geplant 
abgeschlossen werden.  

Dieser Zeitraum wurde nicht 
nur aufgrund der dringenden 
Notwendigkeit der Holzbrin-
gungsarbeiten (Windw¿rfe) 
gewªhlt, sondern auch bewusst 
in der Ferienzeit, um u.a. 
Sch¿lertransporte nicht zu be-
einflussen. 

B¿rgermeister Hannes Neuhau-
ser informiert weiters, dass die 
Landesleitstelle von dieser 
StraÇensperre auch informiert 
wurde und konnte daher bei 
einem evtl. Einsatzfall die Ret-
tungskrªfte entsprechend ¿ber 
die Aschauer StraÇe umleiten.  

Diese Details der StraÇensper-
re wurden mit der Leitstelle 
abgestimmt. Im Vergleich zu 
anderen Gemeinden Tirols gibt 
es Regionen, die nicht nur f¿r 
die Dauer von nur rund 10 Ta-
gen eine Eintreffzeit in Notfªl-
len von ¿ber 20 Minuten zu 
akzeptieren haben, heiÇt es in 
der Stellungnahme des Baube-
zirksamtes Kufstein, welche 
sich auf ein Beschwerdeschrei-
ben bez¿glich dieser StraÇen-
sperre bezieht. 

Der Gemeinderat nimmt die- 
se Ausf¿hrungen des B¿rger-
meisters zur Kenntnis. 
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Druckminderer betreffend 
Wasserversorgung Audorf 

Gemeinderat und Feuerwehr-
kommandant Josef Rohregger 
ersucht den B¿rgermeister um 
Anschaffung eines ămobilenò 
Druckminderers, welcher im 
Feuerwehrfahrzeug mitgef¿hrt 
wird und u.a. bei der Wasser-
leitung Audorf beim Wasserab-
lassen aus einem Hydranten 
notwendig ist. Der Gemeinde-
rat nimmt die Notwendigkeit 
dieser Anschaffung im Kosten-
rahmen von ca. û 700,00 aus 
dem Budget Gemeindewasser-
versorgungò zustimmend zur 
Kenntnis. 
 

Kindergartenpªdagogin Kin-
dergarten Brandenberg 

Frau Stefanie Schiestl/Kinder-
gartenpªdagogin im Kindergar-
ten Brandenberg wird sich be-
ruflich verªndern und ist daher 
an die Gemeinde Brandenberg 
mit dem Ersuchen um einver-
nehmliche Lºsung des Dienst-
verhªltnisses per 31.8.2015 
herangetreten. Die Gemeinde 
Brandenberg kommt diesem 
Wunsch nach. Dies machte ei-
ne Neuausschreibung dieser 
Dienststelle erforderlich. Nach 
Beratung hat der Gemeinderat 
beschlossen, Frau Stefanie Es-
chauer aus Jenbach ab1.9.2015 
als Kindergartenpªdagogin im 
Kindergarten Brandenberg laut 
Ausschreibung anzustellen.  
 

Schulassistentin Volksschule 
Brandenberg 

Nach Erlªuterung der Erforder-
lichkeit hat der Gemeinderat 
beschlossen, Fr. Manuela Kling-
ler aus Brandenberg/Aschau ab 
dem Schulbeginn 2015/2016 als 
Schulassistentin an der Volks-
schule Brandenberg laut Aus-
schreibung anzustellen.  

Als j¿ngste Mitgliedsgemeinde 
wurde die Gemeinde Branden-
berg beim diesjªhrigen ăTiro-
ler Gemeindeforum Klima-
schutzò ins Klimab¿ndnis will-
kommen geheiÇen. Damit 
zªhlt das Klimab¿ndnis tirol-
weit nun 63 Mitgliedsgemein-
den. 

Die Themen Klimawandel und 
globale Erwªrmung sind in al-
ler Munde und wohl auch  
so aktuell wie nie. Das 
Klimab¿ndnis wurde 1990 von 
Gemeinden aus Deutschland, 
¥sterreich und der Schweiz 
gegr¿ndet.  

Es versteht sich als Partner-
schaft zwischen Stªdten und 
Gemeinden einerseits und den 
indigenen Vºlkern Amazoniens 
andererseits. Die europªischen 
Mitglieder setzen vor allem 
Aktivitªten in den Bereichen 
Energie, Verkehr, Beschaf-
fungswesen und ¥ffentlich-
keitsarbeit. Die B¿ndnis-
partner am Oberen Rio Negro 
sind bestrebt, ihren Lebens-
raum, ein groÇes intaktes Re-
genwaldgebiet, zu erhalten. 

Mit ihrem Beitritt zum 
Klimab¿ndnis verpflichtet sich 
die Gemeinde Brandenberg zu 
grºÇtmºglichen Treibhausgas-
einsparungen, zum Verzicht 
auf Tropenholz und zur Unter-
st¿tzung der B¿ndnispartner 
am Rio Negro zum Schutz des 
Regenwaldes.  

Die engagierte Gemeinde 
Brandenberg setzt mit ihrem 
Beitritt einen weiteren wichti-
gen Schritt in Richtung Res-
sourcenschonung und Klima-
schutz.  

Bundesumweltminister Andrª 
Rupprechter nutzte im Zuge 
seines Heimaturlaubes in der 
Gemeinde Brandenberg die Ge-
legenheit, das Klimab¿ndnis-
Schild gemeinsam mit Bgm. 
Neuhauser persºnlich bei der 
Ortstafel anzubringen. 
 

Allianz f¿r den Klimaschutz 

Das Klimab¿ndnis ist eine globa-
le Partnerschaft zum Schutz des 
Weltklimas zwischen mehr als 
1.600 europªischen Stªdten und 
Gemeinden und indigenen Vºl-
kern des Regenwaldes in Ama-
zonien.  

Gemeinsames Ziel ist eine um-
fassende Reduktion der Treib-
hausgas-Emissionen sowie die 
Unterst¿tzung der B¿ndnis-
partner im Amazonasgebiet bei 
der aktiven Regenwalderhal-
tung.  

In Tirol sind bisher das Land  
Tirol sowie 63 Stªdte und Ge-
meinden, 15 Betriebe und 19 
Bildungseinrichtungen dem Kli-
mab¿ndnis beigetreten.  

Reisepass, Personalausweis, Kinderpass 
Pªsse und Ausweise kºnnen im Gemeindeamt Brandenberg (Meldeamt) bean-
tragt werden. Bitte informieren Sie sich vorher telefonisch (tel. 05331 - 5215), 
welche Unterlagen/Dokumente Sie zur Antragstellung mitbringen m¿ssen. 

Fortsetzung 
Sitzungsprotokoll 

Brandenberg ist 

Text und Bild: Klimab¿ndnis Tirol 
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Mitteilung der Spren-
gelªrztin Dr. Haibach 

Mʠʧʜʩʪʨʱʪʭʮʪʭʢʠ  
mit Fr. Dr. Ortner (Fachªrztin 

f¿r Dermatologie)  

am Dienstag, 10.11.2015  

von 9 bis 12 Uhr 

Ich bitte um telefonische 
Voranmeldung unter der 
Tel. Nummer 05331/5223. 

 

Uʭʧʜʰʝ  
20.11. ñ 11.12.2015 

Die Praxis ist geºffnet mit Dr. 
Widmann am  

01.12. (Di)  02.12. (Mi)  

04.12. (Fr.) 07.12. (Mo) 

09.12. (Mi)  11.12. (Fr) 

 

Besuchen Sie uns auch Oʩʧʤʩʠ 
unter www.dr-haibach.at.  

Diese Webseite wird jetzt ein-
gerichtet und sollte demnªchst 
f¿r alle, die Internet besitzen, 
aktuelle Informationen enthal-
ten. 

Dr. Barbara Haibach 

Mitteilung der  
Postservicestelle /  
Tourismusb¿ro 
Brandenberg 

Die Gemeinde Brandenberg 
lªdt alle B¿rgerinnen und B¿r-
ger, die sich dem Blumen-
schmuck, Obstbªumen, Bie-
nen, Garten- und landwirt-
schaftlicher Landschaftspflege 
widmen, herzlich zu einer 
Nachmittagsfahrt ein! 

Um 11.30 Uhr fahren wir nach 
St. Ulrich am Pillersee und be-
suchen dort das Jakobskreuz, 
welches sich auf 1.456 m See-
hºhe befindet.  Mit der 4er-
Sesselbahn Buchensteinwand 
geht es hinauf zum neuen Aus-
flugsziel, welches die stattliche 
Hºhe von 29,60 m aufweist 
(Lift vorhanden). Der Ideenge-
ber Toni Wurzrainer wird uns 
hºchstpersºnlich durch das Ja-
kobskreuz f¿hren. Im Anschluss 
laden wir zu Kaffee, Kuchen 
und Jause ein. Die Ankunft in 
Brandenberg ist um 18.30 Uhr 
geplant.  

F¿r die Buskosten wird ein Un-
kostenbeitrag von ú 15,- pro 
Person eingehoben, der bei der 
Anmeldung im Gemeindeamt 
oder im Hotel Neuwirt bis zum 
18.10.2015 (Anmeldeschluss) 
zu entrichten ist. Nur so ist  
eine Anmeldung g¿ltig. 

Zum Eintritt in das Jakobskreuz 
inkl. Sesselliftfahrt sowie zu 
Kaffee, Kuchen, Jause und Ge-
trªnk lªdt die Gemeinde Bran-
denberg ein und mºchte damit 
unseren B¿rgern ămit dem gr¿-
nen Daumenò ein ăVergeltËs 
Gottò sagen. Wir freuen uns auf 
Eure Teilnahme und auf einen 
gem¿tlichen Nachmittag! Bei 
Schlechtwetter werden wir ein 
Alternativprogramm anbieten.  

Abfahrtszeiten: 11.30 Uhr 
Jodlerwirt ð Aschau; es wird an 
allen Postbushaltestellen ent-
lang (Pinegg, Unterberg, Winkl) 
gehalten. 12.00 Uhr: altes Ge-
meindeamt 

Einladung zum Gemeindeausflug 
am Montag, 19. Oktober 2015 

Text und Bild: Bgm. Hannes Neuhauser 
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Im Bild B¿rgermeister Hannes Neuhauser und Bezirkshauptmann 
HR Dr. Christoph Platzgummer mit den Jubelpaaren: 

Herta und Otto Marksteiner (Goldhochzeit), Emma und Stanis-
laus Kofler (Diamanthochzeit), Anna und Willi Klingler (Gold-
hochzeit) und Theresia und Josef M¿hlegger (Goldhochzeit) 

Ausflug von Altenwohnheim und Sozialzentrum M¿nster  

Text und Bilder: Bgm. Hannes Neuhauser 

Dankende und freudige Gesich-
ter strahlten am 10.09.2015 
um die Wette, als die Bewoh-
ner des Seniorenzentrums 
M¿nster sowie die Bewohner 
des Altenwohnheimes Hl. St. 
Georg von der Gemeinde 
Brandenberg zu einen Ausflug 
auf die Jocheralm eingeladen 
wurden.  

Bei z¿nftiger Jause mit Ge-
trªnken, Kaffee und Kuchen 
sowie musikalischer Unterhal-
tung durch Hugo Auer ver-
brachten wir gemeinsam einen 
unvergesslichen Nachmittag.  

Ich mºchte allen Betreuern, 
Mitarbeitern und besonders 
Hugo Auer daf¿r danken. 

Und nicht vergessen: Jeden 
1. Dienstag im Monat findet ab 
14.00 Uhr der ăSenioren-
hoagaschtò im Altenwohnheim 
Brandenberg statt, zu dem alle 
B¿rgerInnen herzlich eingela-
den sind, mit unseren Bewoh-
nern einen unterhaltsamen 
Nachmittag zu verbringen und 
Zeit zu schenken. 

Diamantð und Goldhochzeiten Mei, wia is de Zeit vagonga 

wo ma midanonda send, 
iwa Fºda, iwa Onga, 

hi zon oitn Schuihaus górennt. 
Jo de Kindheit wor schnº umma 
und a de Zeit is vawaht, 

wo ma jung und voia Freid hot, 
midanon a Tanzól draht. 
Umma is a dó scheaste Zeit, 
gonz de scheaste Zeit im Lem, 

wo ma voi Zuvasicht und Hoffnung, 
hot sein Liabstón ós Jowort gem. 

Spata sen no de Kinda kemma, 
mei wor des a scheane Zeit, 
do a de is ummagonga, 

heit, heit sens dawoxne Leit. 
Und aufamoi steahst do im Lem, 
wo de Weg geahn ausanond, 
wo ma seina Jugend zrugwinkt 
und dem Oita gib de Hond. 

Owa ós wean scho weita scheane 
Stundón kemma, 

grod wean sie hoit stada wean, 
do ois weascht zon vatrongón sei, 
solangs Leit gib, dia oan zoagn, 

sie meng oan gean. 

Gedicht von Herta Marksteiner 
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Bewerbssaison 2015 beendet 

Die Bewerbsgruppe Branden-
berg 1 konnte das Bewerbsjahr 
2015 wieder erfolgreich been-
den. Das Training begann 
schon im letzten Herbst, da 
sich vier neue Kameraden un-
serer Gruppe anschlossen.  

Nach den Trainingseinheiten in 
den Wintermonaten konnte 
man schon langsam an die Zei-
ten der letzten Jahre ankn¿p-
fen.  

Bei den Bewerben konnten wir 
unser Kºnnen dann auch auf 
dem Bewerbsplatz zeigen.  

Auf diesem Weg mºchten wir 
uns noch bei unseren alten 
Gruppenkameraden, den Ka-
meraden der FF Brandenberg 
und allen, die uns unterst¿tzt 
haben, bedanken.  

Wir freuen uns schon auf das 
nªchste Jahr. 

Freiwillige Feuerwehr Brandenberg 

Fʠʰʠʭʧ̚ʮʞʣʠʭ  
¦ʝʠʭʫʭ̟ʡʰʩʢ 2015 
Die Feuerlºscher ¦berpr¿fung 

findet am  

Freitag, 16. Oktober  

ab 14.00 Uhr  

und Samstag, 17. Oktober  

ab 08.00 Uhr  

beim Feuerwehrhaus statt. 

 

Text und Bild: Michael Gwercher 
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Freude an Bewegung 

Text und Bilder: Marksteiner Gertrude  

ß Dieses vitalisierende Rundum-Training ist eine 
gute Mischung aus Krªftigungs-, Bewegungsð 
und Koordinations¿bungen zur Fºrderung Ihrer 
allgemeinen Fitness, begleitet mit Musik. 

ß Faszientrainung (Bindegewebstraining) macht 
vitaler und verbessert die Haltung, Verklebun-
gen und Verfilzungen im Bindegewebe werden 
gelºst, das Bindegewebe wird wieder elasti-
scher und belastbarer. 

ß Die gr¿nen Smovey-Ringe dienen zur Krªfti-
gung der gesamten Muskulatur, zur Krªftigung 
des Beckenbodens und zur Steigerung der Fit-
ness. 

ß Die ¦bungen werden gezielt an die Gruppe 
angepasst. 

Termin: ab Mittwoch, 14.10.2015 

Zeit: von 19.30 bis 20.30 Uhr 

Wo: Mehrzweckgebªude Aschau 

Ausr¿stung: bequeme Bekleidung 

Anmeldung: Bei Interesse  bitte bei Fr. Mark-
steiner Gertrude melden! Tel. 05331 - 5527 

Am Samstag, den 22. August, um 14.00 Uhr 
ertºnte erneut das Startsignal f¿r unsere  
3. Brandenberger M¿h-Rallye.  

Zahlreiche Teams mit schºn gestalteten Wª-
gen versammelten sich am Start um ihr Kºn-
nen unter Beweis zu stellen. Doch nicht nur 
die heile Ankunft am Ziel des selbst gebastel-
ten Wagens war zu bewªltigen. 4 Stationen 
wªhrend der riskanten Fahrt zur ăM¿hò muss-
ten ebenfalls ¿berstanden beziehungsweise 
gelºst werden.  

Unter anderem Hªkeln und ein Eierlauf er-
schwerten den Teilnehmern die Fahrt. Am 
Ziel angekommen erwartete sie bereits unser 
Barwagen mit einer k¿hlen Erfrischung.  

Es gab diverse tolle Preise zu gewinnen, un-
ter anderem auch einen Wanderpokal f¿r den 
Sieger.  

Gl¿cklicher Weise meinte es das Wetter gut 
mit uns. So wurde diese Veranstaltung zu  
einem schºnen Tag mit viel SpaÇ und guter 
Laune! 

Landjugend Brandenberg: M¿h-Rallye 

Text und Bild: Marie-Theres Haaser 
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Geistliche und weltliche Pro-
minenz beim Vereinskirchen 
in Brandenberg 

Schon im Vorfeld der Jahres-
hauptversammung am 15.  
August trafen sich die Vereine 
(BMK Brandenberg, Freiwillige 
Feuerwehren Aschau und Bran-
denberg, Sch¿tzen, Veteranen 
und der Anna Bund) zum lan-
des¿blichen Empfang. Die Mel-
dungen durch Sch¿tzenhaupt-
mann Johann Ampferer an die 
hºchstanwesenden Gªste Erz-
bischof Franz Lackner und 
Landwirtschaftsminister Andrª 
Rupprechter sowie das Ab-
schreiten der Formationen und  
die ausgezeichneten Salven 
der beiden Kompanien und Ab-
spielen der Bundeshymne wa-
ren der Auftakt des Vereinskir-
chen 2015. 

Am Anschluss der Hl. Messe, 
zelebriert von Erzbischof Lack-
ner, ausgetragen und gestaltet 
von der BMK Brandenberg, 
wurde am Kriegerdenkmal mit 
einer Kranzniederlegung durch 
Bgm. Hannes Neuhauser an  
die Gefallenen der beiden 
Weltkriege gedacht. Nach der  
anschlieÇenden Defilierung der 
teilnehmenden Formationen 

konnte der Veteranenverein 
seine jªhrliche Hauptversamm-
lung beim Ascherwirt erºffnen. 

Obmann Herbert Rupprechter 
konnte dazu heuer wieder 
zahlreiche Ehrengªste be-
gr¿Çen. Besonders zu erwªh-
nen wªren Grªfin Taxis,  
Ehrenobmann Alois Ascher, 
Ehrenhauptmann Adolf 
Lengauer, Ehrenfªhnrich Willi 
Neuhauser, Bez. Obm. Stvtr. 
Rudolf Baumgartner sowie Ver-
treter der Kameradschaft 
Brixlegg und der ºrtlichen Ver-
eine. 

Die Gedenkminute am Beginn 
der Versammlung galt den  
verstorbenen Kameraden des  
Veteranenvereines. 

Das Protokoll der letzten Jah-
reshauptversammlung wurde 
von Schriftf¿hrer Arnold Gor-
fer vorgetragen. ¦beraus  
erfreulich war der Bericht des 
Kassiers Andreas Auer.  

Der Veteranenverein hatte 
zwei gute Veranstaltungen 
(120 Jahre Veteranen Branden-
berg und Veteranenball) hinter 
sich und kann mit einem Plus, 
obwohl einige Investitionen 
getªtigt wurden, abschlieÇen. 

Die Kassapr¿fer haben ein gut 
gef¿hrtes Rechnungswesen 
vorgefunden und lobten den 
Kassier. Es folgte die einstim-
mige Entlastung des Kassiers. 

Obmann Rupprechter infor-
mierte die Anwesenden ¿ber 
die Aktivitªten des vergange-
nen Jahres. Wobei die 120 
Jahrfeier am Vereinshaus und 
die Fahrt, gemeinsam mit den 
Sch¿tzen und der BMK Bran-
denberg nach Berlin die Hºhe-
punkte waren. In Berlin wurde 
anlªsslich des ºsterr. Staats-
feiertages ein GroÇer Empfang 
f¿r die beiden Landwirt-
schaftsminister Andrª Rupp-
rechter ¥sterr. und Christian 
Schmidt Deutschl. sowie vielen 
Ehrengªsten an der ºsterr. 
Botschaft bereitet. 

Im Rahmen der Jahreshaupt-
versammlung wurden verdien-
te Mitglieder f¿r ihre Tªtigkei-
ten geehrt bzw. ausgezeich-
net: 

Das Ehrenschild wurde an Josef 
Ampferer und Markus Lengauer 
verliehen. F¿r besondere Ver- 
dienste in Bronze wurden  
Martin Ampferer und in Gold 
Hubert Ampferer und Arnold 
Gorfer ausgezeichnet. 

Veteranenverein Brandenberg 
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Die Heimatb¿hne Brandenberg steht aber auch schon wieder 
in den Startlºchern f¿r ein neues Projekt im Fr¿hjahr 2016. 
Wir verraten schon mal, dass es wieder ein lustiges St¿ck 
werden wird!  
Wir starten bald mit den Probenarbeiten und freuen uns 
schon darauf, euch wieder bei einem geselligen Theaterabend 
begr¿Çen zu d¿rfen. 

Ausflug zum Rosenheimer 
Herbstfest 

Am Sonntag, den 6.9.2015 
machten wir einen Ausflug 
zum Rosenheimer Herbstfest. 
Bei besserem Wetter als vor-
hergesagt, konnten wir einen 
tollen Nachmittag auf dem 
Rummel des Herbstfestes ge-
nieÇen.  

Nachdem sªmtliche Fahrge-
schªfte ausprobiert wurden 
(zwar nicht von allen) und das 
kulinarische Angebot durch-
kostet wurde, kehrten wir im 
Auerbªu-Festzelt ein. Bei her-
vorragender Stimmung und 
wie so ¿blich einer (oder 
mehr) MaÇ Bier und gutem 
Essen verbrachten wir noch 
bis zur Sperrstund einen uri-
gen und lustigen Abend. 

! Die anstehenden Neuwahlen 
fielen lt. Wahlvorschlag ein-
stimmig aus.  

Alter und neuer Obmann: 
Herbert Rupprechter 

Obm.Stvtr.: Sebastian Kofler 

Kassier: Andreas Auer 

Schriftf¿hrer: Arnold Gorfer 

Hauptmann: Hubert Neuhau-
ser  

1. Leutnant: Anton Klingler 

2. Leutnant: Martin Ampferer 

1. Fªhnrich: Alois Ascher  

2. Fªhnrich: Josef Auer  

3. Fªhnrich: Anton Rupprech-
ter  

Ersatz: Georg Neuhauser und 
Roman Burgstaller.  

Ausschussmitglieder:  
Christian M¿hlegger und Bern-
hard Neuhauser. 

In den GruÇworten der Ehr-
engªste wurde besonders von 
der Grªfin Taxis die Verbun-
denheit mit der Kamerad-
schaft Brandenberg zum Aus-
druck gebracht.  

Es wurde auch f¿r die Mitge-
staltung bei kirchlichen und 
weltlichen Anlªssen gedankt 
und den Ausgezeichneten so-
wie Neu- und Wiedergewªhl-
ten gratuliert.  

Bezirks-Obmann Rudolf Baum-
gartner ¿berbrachte die  
Gr¿Çe von Prªsident Hermann 
Hotter und des Bezirksver-
bandes.  

Auch unser Ehrenobmann 
Alois Ascher war wieder trotz 
seines respektablen Alters 
nicht m¿de, der Versammlung 
ein paar Worte zum Nachden-
ken der Versammlung mitzu-
geben. 

Die Jahreshauptversammlung 
wurde mit einem gemeinsa-
men (wenn auch verspªtet) 
Mittagessen in gem¿tlicher 
Runde beendet. 

Heimatb¿hne Brandenberg 

Text und Bilder: Obfrau Andrea Auer 
Text : Arnold Gorfer 
Bild: Franz Ascher 

Fortsetzung  
Veteranen 


